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Factsheet zur Logistikmarktstudie 2013

Der Schienengüterverkehr in
der Schweiz

Neben der Strasse ist die Schiene
der wichtigste Verkehrsträger im
Binnenverkehr und auch im
grenzquerenden Verkehr der
Schweiz. Rund 14 % der gesamten
Transporttonnagen im Binnen-,
Import-, Export- sowie Transit-
verkehr werden über die Schiene
abgewickelt.

Das Güterverkehrsaufkommen
verteilt sich primär auf die Nord-
Süd- und West-Ost-Achse. Insge-
samt verfügt die Schweiz über ein
Streckennetz von 5124 km . Neben
der SBB Cargo und der nächst-
grössten BLS AG gibt es traditio-

nell eine Vielzahl von kantonalen
und privaten Anbietern.

Rund 80% der gesamten
Tonnagen werden über Transit-
und Binnenverkehre abgewickelt
Aussenhandelsverkehre machen
rund 20 % der Schienengüterver-

kehre aus, wobei der Grossteil auf
Importverkehre entfällt. Das Ge-
samtvolumen des Schienengüter-
verkehrs ist nach der Krise 2009
etwa konstant; das Vorkrisenni-
veau von knapp 68 Mio. t konnte
jedoch nicht wieder erreicht wer-
den. Der Schienengüterverkehr
lässt sich neben Binnen-, Import-,
Export- und Transitverkehren
auch nach Verkehrstypen unter-
scheiden.
Bei Einzelwagenladungsverkeh-
ren werden einzelne Wagen oder
kleine Wagengruppen von ver-
schiedenen Kunden für verschie-
dene Empfänger zu einem Zug
zusammengefasst. Bei Ganzzug-
verkehren erfolgt der Transport
grosser Gütermengen in komplet-
ten Zügen direkt vom Versender
zum Empfänger, ohne zusätzliche
Umschlagsvorgänge.
Seit dem Jahr 2008 hat insge-
samt gesehen eine Verschiebung
von konventionellen Ganzzug-
verkehren hin zu kombinierten
Ganzzugverkehren und Einzel-
wagenladungsverkehren stattge-
funden. Im Binnenverkehr ent-
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Verteilung des Gütertransportaufkommens auf die Schieneninfrastruktur im Jahr 2010.
(Quelle: ARE (2012): Netzbelastungskarten)

Entwicklung des Schienengüterverkehrs nach Verkehrsart (links) und -typ
(rechts), in 1 000 t (Quelle: SBB Infrastruktur (2012): Schienengüterverkehr der
Schweiz 2008-2011)
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fällt der Grossteil der Verkehre
auf Einzelwagenladungsverkehre,
gleichzeitig der geringste Anteil
auf kombinierte Ganzzugverkeh-
re. Im Transit haben kombinierte
Ganzzugverkehre einen Anteil von
knapp 80 %. Dieser Aspekt ist un-
ter anderem auf die Förderung des
kombinierten Verkehrs, insbeson-
dere im Fokus der Verlagerungspo-
litik, zurückzuführen.

Mineralölerzeugnisse machen
mit 11% die grösste Gruppe der
transportierten identifizierba-
renWarengruppen aus.
Über 50 % der Mineralölerzeug-
nisse entfallen auf die Binnendis-
tribution der Rest auf den Import.
Neben den Mineralölerzeugnissen
stellen land- und forstwirtschaft-
liche Produkte, Nahrungs- und
Genussmittel, Mineralerzeugnis-
se und Textilien die bedeutends-
ten Warengruppen im Binnen-
Schienengüterverkehr dar. Beim
Import dominieren die Rohstoffe:
Neben den Mineralölerzeugnissen
stellen Metalle und chemische Er-
zeugnisse wichtige Warengruppen
dar, aber auch Maschinen und
Ausrüstungen sowie die gemischte
Gruppe der Möbel, Schmuck, Mu-
sikinstrumente, Sportgeräte oder
Spielwaren.
Rund 50 % der über den Schie-
nengüterverkehr transportier-
ten Waren ist nicht eindeutig
einer Warengruppe zuzuordnen
(Gruppen «nicht identifizierbare
Güter» sowie «Sammelgut»). Es
ist davon auszugehen, dass der
Grossteil der «nicht identifizier-
baren Güter» Container darstel-

len, da statistisch nicht erfasst
wird, was sich in den Containern
befindet. Sammelgut stellt hinge-
gen eine Mischung verschieden-
artiger Güter dar, die zusammen
transportiert werden. Darun-
ter können beispielsweise auch
Post- und Paketzüge fallen. Der

Schienengüterverkehr hat zwar
im Nahverkehr nur eine unterge-
ordnete Bedeutung, da die Fein-
verteilung von Gütern meist über
die Strasse erfolgt. Trotzdem ist
die Schiene bei mengenmässiger
Betrachtung neben der Strasse
der bedeutendste Verkehrsträger.
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Schienengüterverkehr im Jahr 2011 nachWarengruppen je Verkehrsart, in 1000 t.
(Quelle: SBB Infrastruktur (2012): Schienengüterverkehr der Schweiz 2008–2011)


